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Amis- unä Inteöigenzbkatt für äen Kezir̂ .

Nra 55- Donnerstag, den 12. Mai L88Z. 56 . Jahrgang.

Kuf6ü8 „Cakwer Mocüenökatt"
werden für die Monate Mai und Juni noch von sämmilichen K. Post¬

ämtern . Postexpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen zum

Abonnementsprsi » von 80 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb der¬

selben. — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Caliver Wochenblatts ."

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— In der R e i ch s tags  s itz u ng  am 6. Mai wurde zu dem Miethsteuer-

gesetz von Windthorst ein Abänderungsantrag gestellt , wonach die Steuer
nicht noch dem Diensteinkomwen . sondern nach dem boaren Gehalt des Be¬

amten erhoben werden soll. Interessant war es ( schreibt man der Frkf . Pr ) ,

daß für diesen Antrag zuerst da » Telephon , welches den Reichstag mit der
Reichsdruckerei verbindet , in Thätigkeit gesetzt wurde . Der Wortlaut des

Antrags , der mitten tn der Berathung gestellt war . wurde den Setzern in

der Druckerei zugesprochen , und nach kurzer Zeit lag der Antrag gedruckt
in den Händen der Abgeordneten . ( Der Antrag wurde angenommen .)

— Berlin.  7 . Mai . (Reichstag .) Zweite Berathung des Gesetzent¬
wurfes betreffend die Besteuerung der zum Militärdienst nicht herange¬

zogenen Wehrpflichtigen . § 1, welcher das Prinzip des Gesetzes enthält,
lautet : »Wehrpflichtige , welche 1) vom Dienst im Heer oder der Marine
ausgeschloffen oder ausgemustert , 2 ) der Ersatzreseroe I. oder 1l. oder der
Seewehr !l Klasse überwiesen werden , oder 3) vor erfüllter Dienstpflicht
aus jedem Müitärverhällniß autscheiden , haben eine Steuer nach den Vor¬

schriften dieses Gesetzes zu entrichten ." Günther (Nürnberg Fortschritt ) :

In der Praxis würde die Wehrsteuer zu den schreiendsten Ungerechtigkeiten
führen . Wie will man es mit dem Prinzip der ausgleichenden Gerechtigkeit
vereinigen , daß ein Vater , der neun Söhne bei der Fahne hat . für einen

zehnten , dem ein körperliches Gebrechen Dienstbefreiung verschafft , Wehr¬
steuer zahlen soll ? Die Vorlage welche das Prinzip der Steuerreform
durch Schaffung einer direkten Steuer durchbricht , zeigt das Bestreben der

Regierung , bei allen möglichen Gelegenheiten Geld hrrauszupressen . Man

sieht darin deutlich das Prinzip ausgedrückt : „Ein Königreich für
eine neue Steuer !" Weil wir dem berühmten „armen Manne " diese neue

Last nicht auferlegen wollen , werden wir den § . 1 und damit die ganze
Vorlage ablehnen . § . i wird einstimmig abgelehnt ; ebenso die übrigen
Paragraphen des Gesetzes ohne jede weitere Debatte.

— Berlin,  7 . Mai . Es ist nunmehr dis Hoffnung vollständig aufge¬
geben . daß der Reichstag vor Pfingsten auch nur mit den dringendsten
Vorlagen fertig werde . Der Präsident erklärt zur Lösung der dringendsten
Aufgaben noch mindestens 20 Plenarsitzungen als unabweisbar nothwendig,
bis zum Himmelfahrtssest sind aber , mit Ausschluß der laufenden , für die

Kommisstonsarbeiten offen gehaltenen Woche nur noch 9 Sitzungrtage zur
Verfügung.

— Der Antrag Buhl,  betreffend die Bestrafung der Weinsälschung , ist

von 80 Abgeordneten unterstützt , darunter die Württembergs ! Graf v . Bis¬

singen- Nippenburg . Härle , Fürst zu Hohenlohe -Lonzenburg , Frhr . v. Ow,
Römer und Stälin.

— Die Rechnungs - Commission des Relchkanzlers sieht genau irr dis Wohn¬

ung des R -ichskanzlerS Fürsten Bismarck hinein und läßt auch die deutschen
Reichsbürger hineinsehen . Sie hat gerade in diesen Tagen , in denen aus
Anlaß des Miethsteoergesetzes von dem Palasts rc. des Kanzlers so viel die

Rede ist , ihren Bericht veröffentlicht . FürstBismarck bezieht einen Gehalt
von 36,000 Mk . und daneben 18 .000 Mk . Repräsentation «kosten. Dazu

hat er eine freie Dienstwohnung , für welche er jährlich 679 Mk . Mieth-
steuer entrichten muß . Das Palais desselben ist vom Reiche sür 3 Mill.

Mk. angekauft und auf Neichskosten glänzend eingerichtet worden ; alles,
auch Leinenzeug , Küchengeschirr , Müllabfuhr u . Reinigung wird auf Reichskosten
bestritten . Der Etat setzt dafür jährlich nur 15,000 Mk. aus , er wird
aber weitaus überschritten . Die Wohnung hat nach den vorliegenden Rech¬

nungen in den beiden letzten Jahren 63,232 Mk 98 Pfg . beansprucht . EL

ist nie ein Wort darüber verloren worden.
Frankreich.

Paris,  6 . Mai . Aus Malta wird gemeldet , daß 3 Schiffs mit den
werthvollsten Effekten des Bey von Tunis dort eingetroffen sind. Ein

größeres Gebäude wurde für den allsälligen Aufenthalt des Bey auf Malta
in Stand gesetzt.

Paris,  v . Mai . Der Finanzminister veranschlagte im Budget -Aus¬
schuß die Kosten der Tunis - Expedition auf 40 Millionen , die aus den Ueber-
fchüfsen gedeckt werden sollen.

Paris,  7 . Mai . Aus Tunis wird heute bloß gemeldet , daß die

Truppen gestern in Beja eingerückt sind . Ueber den Vormarsch gegen Djebel
Abdallah , der gestern ebenfalls begonnen hat , ist bis zur Stunde keine wei¬
tere Mitthcilung erngelausen . Im Bardo denkt man offenbar schon an das
Ende . Der Mmister Mustapha , so wird erzählt , hat sich von der italien¬

ischen Rubattino - Gesellschaft einen Dampfer zur Verfügung stellen lassen um

jeden Augenblick das Weite suchen zu können . Nachschrift.  Seitens
der französ . Armes in Tunis hätte gestern der Angriff aus der ganzen Linie
beginnen sollen . doch haben die andauernden Regengüsse jede Truppenbe¬
wegung verhindert.

England.
London.  7 . Mai . In Chester  wurde am Mittwoch Abend um

11 Uhr der Versuch gemacht , die dortigs Milizkas -rne in die Luft zu sprengen.
Die Explosion fand statt und weckte die ganze Nachbarschaft aus dem Schlaf.

Die Kaserne hat aber nur geringe Beschädigung erlitten.

London,  9 . Mai . Eine Meldung der Agence Reuter aus Konstan¬

tinopel sagt : Der sranz . Botschafter Tiffot begab sich gestern aus die hohe

Pforte und erklärte , die französische Regierung habe K-mntniß erhalten von
der Absendung türkischer Panzerfahrzeuge nach dem Mittelmeer ; sie lege,
falls dieselben nach Tunis gingen , Protest ein. Die Schiffs würden , wenn

sie Tunis anliefen , französischerseits mit Geschützfeuer empfangen werden.
Die Pforte wird wegen der französischen Drohung eine Circularnote an die
Mächte richten.

F e u i LLe t 6 n.
Eine seltene Frau.

Von A. S.

Winter war streng und anhaltend , noch zu Anfang des März
kreischte der Schnee unter den Fußtritten und die Lerchen zeigten sich in
den Straßen . Leipzig , das einen Theil seines wohlverdienten Rufes diesen

armen Thieren verdankt , steht um diese Zeit in voller Blüthe , das heißt
m der Blüthe ferner Concerte . Bälle . Eoiröen . Vorlesungen , Opern und

Recensionen . War führen dessen ungeachtet den Leser Morgens um die
etrte Stunde rn eine große , prachtvolle Privatwohnung , die sich in dem

KL *! eines Hauses in dem neu vngebauten Theile der Stadt
befindet. Wrr öffnen die Thür einer eleganten Boudoirs . Da sitzt auf
eurem Sopha von rothem Sammet eine junge Dame , von deren Schön¬

heit ein blasser junger Mann bezaubert zu sein scheint . denn er liegt
knreend auf derselben Fußbank , welche die Spitzen ihrer kleinen Füße be¬

rühren . Die zarte weiße Hand der vielleicht vierundzwanzigjährigen jungen
Frau ruht auf dem blonden Haupte ihres Anbeters , der im stummen Ent¬

zücken zu ihr emporsieht . Die Schönheit ihres feinen Gesichts wird durch
ern anmuthiges Lächeln verklärt , das offenbar der Ausdruck einer innigen
Liebe ist ; es verräth aber auch das Glück, das sie in dieser Liebe findet . ,

s- ich mich getäuscht haben , Philipp ? " fragte sie mit einer
lieblichen Stimme , die den Worten jenen Zauber verlieh , der sich in ihrem

ganzen Wesen aussprach . „Sollte Deine Liebe zu mir nicht stark genug

sein , um ohne Zögern einen Wunsch zu erfüllen , der Dir einen kleinen
materiellen Verlust zufügt , zugleich aber das uns umschlingende Band noch

heiliger und fester macht , als es bisher gewesen ist ? Ich bestürme Dich

nicht , Philipp , denn mein letzter Brief , den ich Dir nach Berlin sandte,
hat Dich darauf vorbereitet . "

Der junge Mann ergriff ihre beiden Hände und bedeckte sie mit

Küsten.
„Josephine, " rief er aus , „hast Du auch reiflich überlegt , hast Dn

Deine und meine Zukunft in ' s Auge gefaßt , als Du Dir den Plan bilde¬
test, den ich nur aus Rücksicht für Dich nicht billige ?"

„Ich habe nichts außer Acht gelassen , mein geliebter Freund ; " flü¬
sterte sie. „Selbst den Fall nicht , daß uns die Mittel fehlen können , unser
Leben wie bisher fortzusetzen . Doch , ich habe schon zu viel gesagt, " fügte

sie mit ruhigem Ernste hinzu . „Nicht weil ich Dich bitte , sollst Du han¬
deln . sondern aus freiem Antriebe , nachdem Du mit Deinem Gewissen zu

Rathe gegangen bist . Die Handlung der Gerechtigkeit , von der wir
sprechen, soll kein Opfer sein, das mir Deine Liebe bringt , denn ich bin

ja Deine Gattin , und nicht Deine Geliebte ; es kann sich nicht darum
handeln , daß Du mehr gefällst — nein , Philipp , ich liebe Dich , wie Du
eben bist, und deßhalb möchte ich, daß Du mir die tiefste Achtung aufer¬

legst Ich mache Dich nicht verantwortlich sür die Handlungen Deines
Vaters ; aber ich glaube fordern zu dürfen , daß Du alles Heiligc achtest,
das Deine Gattin in Dich legt . Du bist meine Ehre , mein Glück , mein

Alles . Und doch hast Du Dich gegen mich vergangen , Philipp !"
Sie drückte einen Kuß auf seine hohe , jugendliche Stirn , und fügte

mit einem Lächeln hinzu , das den Ernst , der sich ihrer unwillkürlich de-



Rußland.
Petersburg , 5 . Mai . Wie versichert wird , wurde seitens der

Regierung beschlossen , daß künftighin eventuelle Hinrichtungen nicht mehr
öffentlich geschehen sollen.

Petersburg,  6 . Mai Von einem ihrer Petersburger Korrespon¬
denten erhält das „B . T . " folgendes P ivattelegramm : „Der nihilistischer
Umtriebe beschuldigte junge Großfürst Konstantin Konstantinowitsch ist vor
einigen Tagen von dem bei Petersburg bslegenen Pawlowsk nach der
Festung Dünabura übergesührt worden , wo er auf Kaiserlichen Befehl le¬
benslänglich als Gefangener internirt bleibt , weil ihm nachgemiesen worden
ist, daß er speziell unter den Arbeitern der in der Nähe seines letzten Auf¬
enthaltsorts , sowie seines eigenen Gutes gelegenen Fabriken nihilistische
Propaganda getrieben hat . Außerdem ist er in Begleitung eines jüngst
ebenfalls verhafteten ehemaligen Gentarmkrie -Oberflen mehreremale in
Arbeiteroersammlungen zugegen gewesen und hat dabei unter angenommenem
Namen aufrührerische Reden gehalten.

Tagesordnung
des K . Amtsgerichts Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

am Freitag , dm 13. Mai d. I -, Vormittags 8 Uhr-
Rechtssache zwischen

1) H. Cchwieder in Dresden -Neustadt , Klr . und E. Sautter , Bierbrauer in Liebcnzell,
Bekl., Naufpreiesorderung beir.

2) E . F. Kusterer, Schullehrers Wittwe in Liebenzell, Klein . und Wilhelm Forstbauer,
Hafner daselbst, Bekl., Miteigenlhum betr.

Vormittags 9 Uhr:
3) Karl HrvßhauS , KLsefabrikanteii in SLiidberg bei Soldin in Preußen , Klr . und Wil¬

helm Gwinner , Bäcker in Liebenzell, Bekl. Darlehenssorderung betr.
4 ) Christian Botzenhardt , Kaufmann in Wien , Klr . und Peter Döring , Kaufmann in

Calw , Bekl., Ansprüche aus einem Micthvertrag betr.
ö) der Unfallversicherungs -Aktiengesellschaft Zürich , Kliu . und Lorenz Staudcnmaycr

u . Sohn in Calw, Bekl., Ansprüche auö einem Versicherungsvertrag betr.
Nachmittags 3 Uhr:

6) Marie Katharine Löicher in Spcßhardt , Klin . und Jakob Friedr . Pfrommcr in
Spcßhardt , Bekl. . Leibgedingsforderung betr.

7) Marie Katharine Lörcher in Speßhardt , Klin . und Ulrich Kugele daselbst , Bekl.
LeibgedingSforderung betr.

Nachmittags 4 Uhr:
8) Christoph Bitzer , Müller in Ernstmühl , Klr . und Ludwig Westermann , Zimmer¬

mann in Hirsau , Bekl., Ansprüche aus einem Versprechen betr.

Tages Neuigkeiten.
— Lalw,  10 . Mai . Um die Gefühle des Bedauerns über sein Scheiden

zum Ausdruck zu bringen , versammelte sich gestern Abend in dem dekorirten !
Saale der Gasthofs zum Waldhorn eine sehr ansehnliche Zahl hiesiger und
auswärtiger Freunde aus allen Kreisen der Gesellschaft um den allverehrten,
zum LandgericktSrath in Ravensburg beförderten Hin Oberamtsrichter
Schuon . Die große Zahl der meist schwungvollen Toaste , die zum Theil
in ein poetisches , theilweise auch in ein humoristisches Gewand gekleidet
waren , und über die wir uns eingehenderen Bericht Vorbehalten , legte ein
laut redendes Zeugmß ab von der großen und allseitigen Beliebtheit des
scheidenden Beamten , die er sich als Richter und Mensch erworben , die
Rede des Hrn . Schuon selbst aber ließ Alle mitfühlen , wie schwer ihm
und seiner Familie das Scheiden aus der ihm so lieb gewordenen Stadt,
die ihm als Geburtsort seines Vaters im eigentlichsten Sinne eine Vater¬
stadt gewesen, und aus so angenehmen Verhältnissen und so vielfachen freund¬
schaftlichen Beziehungen « erde . Mögen die vielfach ausgesprochenen warmen
Wünsche für sein und seiner Fomilie ungetrübtes Wohlergehen zur Wahr¬
heit werden ; das freundliche Andenken , das er sich erbeten , wird ihm für
immer gesichert sein , wie wir ja auch seinerseits uns nach dem Inhalte
seiner warmen , von Herzen gekommenen Worte uns eines solchen versichert
halten dürfen.

Ouchy , 6. Mai . Ihre Königlichen Majestäten sind heute Mittags
gegen 12 Uhr beim schönsten Wetter hier eingelroffen . Die Reise bi«
Lausanne wurde mittelst Extrazugs unter Leitung des Betricbsoberinspektvrs
Finanzrath Schad über Marseille , Lyon und Genf gemacht . In Ouchy
haben Höchst Dieselben in dem Hotel Beau - Rivage Wohnung genommen
und beabsichtigen bis zum 17 . d. M . hier zu verweilen.

mächtigt hatte , mildern sollte:
„Deine letzte Mitrheilung . Philipp , hat mein früheres Glück getrübt.

Am Tage nach unserer heimlichen Verbindung erzähltest Du mir die Hel-
denthat de ; Advokaten , durch die Dein Vater zum Besitze seines Ver¬
mögens gelangt ist. Ich schwieg, mein Geliebter ; aber ich fand mich in
Dir gedewü higt , in dem Garten , den ich für den Reinsten der Menschen
hielt . Eine Geschäftsreise hielt Dich vier Wochen fern von mir , und , so
schwer mir dar B .kenntniß auch wird , ich muß es ablsgen — die Sehn¬
sucht nach Dir ward durch den Gedanken geschwächt : der Vater deines
Mannes hat dar Vermögen entwendet , mit dem Du einst vor der Welt
glänzen sollst. Philipp , Du bist ein Edelmann — hast Tu auch darüber
nachgedacht , was Vermögen und Redlichkeit ist ? Hast Du die Handlung
Deines Vaters recht begriffen ? Bedenke , daß es eine zu Grunde gerichtete
Familie gibt , die unter Thränen ihr kärgliches Brot ißt , die vielleicht Dich
und mich verwünscht , weil wir Beide von ihrem Vermögen ein bequemes
Leben führen ."

„Genug , Josephine !" rief Philipp bewegt . „Besitze ich nicht in Dir
alle « Glück der Welt ? Wohlan , ich habe den Willen und die Kraft , es
mir rein und ungeschmälert zu erhalten . Du sollst mich achten , wie Du
mich liebst , und der Segen jener armen Familie soll unserm Glücke die
schönste Weihe geben . Zweifle nicht , Geliebte , daß ich über Deinen Brief
nachgedacht habe "

„Philipp !" rief Josephine , indem sie ihn mit beiden Armen um¬
schlang . „O , ich wußte es wohl , was ich von Dir erwarten durste ! Und
wa « ist das Resultat Deine « Nachdenkens ?"

„Daß ich da » Vermögen meine« verblendeten Vater « wieder aus-

— Wildbad,  8 . Mai . Die hiesige Stadt bringt unausgesetzt große
Opfer , um den errungenen Ruf als „Weltbad " zu rechtfertigen . So wird
gegenwärtig vom Bahnhof bis zur unteren Enzbrücke eine neue Straße an¬
gelegt und von da bis zur Trinkhalle die Straße auf dem linken Enzufer
neu hergestellt ; in Verbindung damit und mit Umpflasterung der Haupt¬
straße soll auch eine Wasserleitung eingerichtet werden.

— Wildbad,  8 . Mai . Zu Bestreitung des Aufwands für verschiedene
neue Unternehmungen , sowie für einige schon früher aulgeführte Bauten
(Schlachthaus und zwei eiserne Brücken über die Enz) bedarf die hiesige
Stadt eines Anlehens von 400,000 ok« Herr Bankier Schweizer von
Stuttgart , mit dem sie in Unterhandlung stand , war letzten Donnerstag hier
und reichte sein Offert aus Uebernahme des Anlehens auf 52jährige An¬
nuitäten zu 99 und 40/0  Zins ein . Die Kollegien haben gestern darüber
berathen und das Offert unter Voraussetzung der Genehmigung durch die
Regierung angenommen.

— Ludwigsburg,  6 . Mai . Man schreibt der „N .-Ztg ." : Wie tück¬
isch da « Schicksal hie und da mit den Menschen umgeht , zeigt folgender
Fall . Ein noch junger Mann versichert sein Leben mit einigen tausend
Mark . Die Police kommt an , der Mann wird krank , die Frau vergißt
darüber die Prämie zu bezahlen , und ehe das Versäumte nachgeholt wer¬
den konnte , stirbt der Mann . Die Zurückbleibenden erhalten somit nichts.

— Rottenburg,  9 . Mai . Eine gräßliche That haben wir leider von
hier zu berichten . Heute Abend zwischen 7 und 8 Uhr durchlief die Stadt
die schauerliche Kunde , eine Mutter habe ihre 4 Kinder im Alter von 12,
8 , 6 und 2 Jahren dadurch umzubringen gesucht, daß sie ihnen mit einem
Beile das Hinterhaupt eingeschlagen habe. Bis jetzt ( es ist Abend gegen
11 Uhr ) sind zwei davon nicht mehr am Leben ; den beiden andern wartet
men diese Nacht noch auf den Tod . — Nahrungssorgen und Zerwürfnisse im
Hause sollen die Rabenmutter zu dieser gräßlichen That gebracht haben.
Sie hat die That , die sie während der Abwesenheit ihres Mannes vollführte,
eingestanden . Sie , wie ihr Mann nach seiner Heimkehr sind in Verhaft
genommen.

— Ebingen,  5 . Mai . Heute wurde einem hiesigen Manne die 2 . Frau
begraben , der 20 lebendige Kinder hat , wovon 10 unter 14 -Jahren.

— Nürnberg,  4 . Mai . Ein raffinirker Schwindler , der auch in
Stuttgart Proben seines gewandten und dabei impertinenten Auftretens
abgelegt hat , erhielt von der Strafkammer des Landgerichts die verdiente
Strafe . Wir meinen den Skribenten Joh . Aug . Hain von Korbach
(einem Bauerndorfe in Unterfranken ) , der auf Grund eines gefälschten
Zeugnisses der Juristenfakultät Tübingen und worin er als „Freiherr v.
Hain " bezeichnet war , sich die Aufnahme als Rechtspraklikant beim hiesigen
Amtsgerichte zu erschleichen wußte . Seinen hiesigen Aufenthalt benützte der
Schwindler , der Visitenkarten mit den Worten : Hans Aug . Freiherr v.
Hain,  Rechtspraktikant , kg. württemb . Kammerjunker und ReservelieutenaM
im württemb . 7 Jnf .-Reg . " ausgob , dazu , um eine Anzahl von Geschäfts¬
leuten anzupuwpen , indem er bei denselben unter falschen Vorspiegelungen
Maaren entnahm . Als er den Ausenlhalt in hiesiger Stadt nicht mehr
für geheuer fand , ging er nach Stadtamhof und auch dort erhielt er bei
dem Amtsgerichte die Zulassung als Rechtspraktikant . Inzwischen wurden
aber die Prellereien ausgedeckt und tec Schwindler hieher geliefert . Bei
der hiesigen Verhandlung erschienen auch als Zeugen 5 Geschäftsleute aus
Stuttgart , welche ebenfalls geprellt worden waren , darunter ein Uhrmacher,
dem eine goldene Remsntoiruhr abgeschwindelt worden war , und ferner
auch ein Siuttgarter Graveur , dem Hain erzählte , er wäre der Sohn des
Dekans der juristischen Fakultät in Tübingen , sein Vater habe das Dienst¬
siegel verloren und lasse daher ein neues machen . Der Schwindler erhielt
heute 2 ' /z Jahre Gefängniß ; gleichzeitig wurden ihm die Ehrenrechte auf
5 Jahre aberkannt.

— Frankfurt  a . M . , 8 . Mai . Heute wurde hier , wo eben in diesen
Tagen vor 10 Jahren der Friedensvertrag zwischen Deutschland und Frank¬
reich unterzeichnet wurde ( 10 . Mai 1871 ) der erste allgemeine deutsche
Krisgerkongreß eröffnet . Vertreten waren bei der heutigen Eröffnung
1527 Vereine mit 167,000 Mitgliedern.

gleichen muß . Er ist nicht so strafbar , als es vielleicht den Anschein haben
mag , denn seine Handlung ging aus der Liebe zu mir , seinem einzigen
Sohne , hervor . Ich habe Dir noch nicht Alles gesagt , Josephine . Mein
Vater hat durch unglückliche Spekulationen sein Vermögen verloren , und
wollte er nicht zur völligen Armuth herabstnken , wollte er seinen Sohn nicht
hülflos in der Welt zurücklassen, so mußte er sich durch einen Prozeß das
Gut aneignen , an das er scheinbar Rechte besaß . Der Ausgang des Ver¬
fahrens war zweifelhaft , und um auf den schlimmsten Fall vorbereitet zu
sein, bezog ich die Universität , studirle Philosophie und Mathematik , damit
ich. wenn es die Nolh erforderte , in meinen Kenntnissen die Mittel zu
meiner Existenz fand . Als meine Studien beendet waren , war auch der
Prozeß entschieden — mein Vater befand sich in dem Besitze des einträF-
tichen Guts . Er starb , und ich müßte ihn nicht genug kennen , wenn ch
daran zweifeln wollte,  daß seine Vaterliebe die Stimme des Gewissens
unterdrückte , die ihm während seines kurzen Krankenlagers Vorwürfe machte.
Da lernte ich Dich kennen, Josephine ; ein neues , herrliches Leben ging in
mir auf , und ich pries die Vorsorge meines Vaters , dis mich dem Kreise
erhallen hatte , dem Du angehörtest . Jetzt bist Du meine Gattin , und ich
habe nichts mehr zu fürchten , als den Verlust Deiner Achtung . Es kann
mir nicht schwer fallen , sie mir zu bewahren — heute noch werde ich die
Forschungen nach den rechtmäßigen Besitzern meines Vermögens beginnen,
zugleich aber auch meine Kenntnisse zu verwerthen suchen."

Die junge Frau brach in Thränen freudiger Rührung aus.
„Nun bin ich getröstet, " flüsterte sie , „nun kann ich stolz auf

Dich sein !"
(Fortsetzung folgt .)
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— Frankfurt a. M,  9 . Mai . Die heutige Sitzung des Kongreffes
'deutscher Kriegervereine fand in dem Saale der Neuen Börse statt . Von
Psänder , dem Vertreter der württembergischen Bundes , war ein Schreiben
eingelroffen , in welchem er sein Fernbleiben von den heutigen Berathungen
damit motivirte , daß er sich aus den gestrigen Kommissionsberathungen zur
Genüge tnformirt habe und der württembergische Kriegerbund dem Bunde
niemals beitreten würde . Der Vorsitzende drückte sein Bedauern aus , daß
Psänder abgereist ; er glaube bestimmt , daß derselbe nach Vollendung der
heutigen Arbeit zu einer anderen Meinung gekommen sein würde . Der
Vorsitzende legte unter Betonung der mühseligen Debatten der Kommission
den fast einstimmig daselbst angenommenen Entwurf vor Er lautet:
1) Der Kriegerkongreß zu Frankfurt a . M . beschließt unter vollständiger
Wahrung der Selbstständigkeit und aller Eigenthümlichkeiten der einzelnen
Landes-, Provinz - und Gauverbände einen Verband aller deutschen Krieger¬
vereine. 2) Die Allgemeine Kriegerkameradfchaft erklärt sich für aufge¬
löst , vorbehältlich der Genehmigung des 8 , allgemeinen deutschen Krieger-
tagcs. 3 ) Die Vereinigung , welche den Namen „Deutscher Krieger¬
verband'  führt , nimmt zunächst die Satzungen des Deutschen Krieger¬
bundes an . 4) Das geschäflsführende Präsidium des Deutschen Krieger¬
verbandes besteht bis zum nächsten Abgeordnetentage desselben , der inner¬
halb Jahresfrist einzuberusen ist. aus dem Vorstande des Deutschen Krieger¬
bundes , ferner je einem Vertreter der über zweitausend Mitglieder zählen¬
den Verbände und fünf heute zu wählenden Kameraden . Der Entwurf
wurde per Akklamation angenommen und dieses Resultat dem Kaiser tele-
graphirt.

In Sandow,  der Vorstadt Kottbus , starb am Gründonnerstag ein
Mann und sollte am ersten Feiertag beerdigt werden . Die ohnehin schon
sehr in Anspruch genommene Geistlichkeit bestimmte die Leidtragenden dazu,
die Beerdigung auf den 2ten Feiertag zu verschieben . In der Nacht zum
2ten Feiertage erwachte der Todtgeglaubte wieder zum Leben.

Aus Oesterreich  dieff . der Leitha im Mai . In Mähren hat der
Frost am letzten Tag des April sehr großen Schaden angerichtet . Das
Steinobst , besonders Kirschen , Aprikosen und Pfirsiche , dürfte sich erst in
einigen Jahren wieder erholen , und auch die Weinberge haben schwer gelitten.

Weil die Blattern in Wien  herrschen , hat sich der Kaiser impfen
lassen. Seine ganze Familie und sein ganzer Hofstaat sammt allen Dienern
mußten daran.

In Prag  hat sich ein Metallgießer mit einer Kinderkanone  er¬
schossen. das heißt mit einer Kanone , wie sie den Bleisoldaten beiliegen , mit
denen Kinder spielen . Er lud sie mit Pulver und Bleistücken , schoß die
Ladung in seinen Mund ab und war sofort eine Leiche.

Paris,  8 Mai . Am 5. Mai d. I . befand sich ein Engländer mit
zahlreichen Genoffen in einem der Cabinels des eleganten Restaurants
Voisin . Nach dem Diner zog er 200,000 Franks in Bankbillelten aus
seinem Portefeuille , um eine Baccarabank zu geben . Das Glück war ihm
Nicht hold , er verlor mit einer Regelmäßigkeit , die alle Zuschauer in Er¬
staunen setzte. „Ach I ich weiß schon warum , mein Zigarrenetui bringt mir
Unglück, " und das Etui flog zum Fenster hinaus . Der Engländer spielte
weiter und verlor wieder . „Ach , ich weiß schon , meine Uhr trägt die
Schuld an meinem Unglück " und Uhr sammt Kette nahmen den Weg der
Zigarrenetuis . Das „Pech " verließ Len armen Bankier keinen Augenblick
und jedesmal , wenn er verlor , warf er einen Gegenstand zum Fenster hinaus.
So entledigte er sich nach und nach seines Rockes, seiner Kraoatte , seines
Hemdes , und als er endlich seinen letzten Louis verloren hatte , und nackt
dastand , wie ein neugeborenes Kind , da rief er : „ Ach ! nun weiß ichs . ich
trage die Schuld an meinem Unglück " und ehe man sichs versah , stürzte
er sich vom dritten Stockwerk herab und blieb mit zerschmettertem Schä¬
del liegen

Unfern dem neuen Molo in Livorno  ist dieser Tage ein bisher in
den italienischen Gewässern unbekannt gewesenes Ungethüm von der Klaffe

der Walfische gefangen worden . Das Thier schwamm an der Oberssäche,
es gelang erst nach vieler Mühe , seiner habhaft zu werden . Das Unge¬
heuer ist etwa 2 Meter lang , ohne Schwanz , und sein Leib wird vom
Kopfe , der sehr dick ist und einem Löwenkopfe ähnelt , nach hinten zu immer
dünner . Die Augen sind groß , die Zähne klein, die Nase löwenartig und
hart wie Stein . Einige haben in dem Ungethüme , welcher wenig Fleisch
an sich hat und fast ganz aus Bein und Haut besteht , den , pe806 luna*
(Mondfisch ) erkennen wollen , andere nennen ihn „posos leoirs « oder auch
„P6806 mola «. Das Thier wiegt 200 Kilogramm und wird zweifelsohne
für eines der Landesmuseen erworben werden.

Handel und Verkehr.
— Ulm,  7 . Mai . Mtttelpreise pr . Zollztr . Kernen 12 Mk . 17 Pf .,

Weizen 11 Mk . 45 Pf . . Roggen 11 Mk. 39 Pf . . Gerste 8 Mk. 57 Pf .,
Haber 7 Mk . 25 Pf.

— Ravensburg,  7 . Mai . Korn 12 Mk. 11 Pf . , Roggen 9 Mk.
93 Pf .. Gerste 8 Mk .. Haber 7 Mk . 23 Pf.

— Rottweil.  7 . Mai . Dink -l 8 Mk .. Haber 7 Mk . 8 Pf.
— Köln,  2 . Mai . Wir haben , meldet die „Köln . Ztg ." , wiederholt

Mittheilung über ausnahmsweise schwere Hühnereier gemacht , welche uns
von den Besitzern der Thiere vorgezeigt worden waren . Die größten und
schwersten zeigte uns Herr Leonhard Feilner  von hier , dieselben wogen
je 112 und rührten von Andalusiern her . In verschiedenen Gegenden
werden , wie Herr Feilner versichert , die Eier , weil sie infolge Einführung
mancher neuen Hühnerspezie « gegenwärtig so verschieden an Größe sind,
nur noch nach dem Gewichte verkauft.

— Leipzig,  7 . Mai . Von der jetzigen Ostermeffe hört man nicht viel
Gute «, namentlich die Webwaarenbranche hat ein vollständiges Mißgeschick
in Dawenmodewaaren zu verzeichnen . Viele Fabrikanten , die Jahre lang
die Messe besucht haben , haben ihre Lokale gekündigt und werden ferner¬
hin fortbleiben.

— Aus Königsberg,  23 . April , wird berichtet : Der Bezirk der hiss . Ober-
postdirection läßt gegenwärtig 600 Einspännerwagen für die Landbriefträger
anfertigen , dis sich durch das Praktische der Einrichtung , sowie besondere
Eleganz auszeichnen . Der Sicherheit wegen ist das Innere des Wagens
mit Eisenblech ausgeschlagen . Das Pferd muß sich der Briefträger selbst
beschaffen; er bekommt für Unterhaltung desselben eine jährliche Vergütung
von 7 bis 800 Mark . ( ?) , während der Wagen ihm unentgeltlich zur Dis¬
position gestellt wird . Dis Guaibinner Postdirection schafft 400 solcher
Wagen für ihren Bezirk an.

Einen Beweis , daß Privatversiterungsanstalten . die das Höchste leisten,
im freiwilligen Vertrauen des Publikums ihre volle Garantie und Stärke
besitzen , liefert wiederum der Abschluß der Lebensversicherung s-
und Ersparnißbank  in S t u tt  g art  p . 1880 . Trotz der immer
noch so viel zu wünschen übrig lassenden Geschäflsverhältnisie wurden
während des letzten Jahres mehr Versicherungsanträge bei dieser Gegen-
seltigkeitsanstalt eingereicht , als in irgend einem früheren Jahre . Der
Stand ver Versicherungen hob sich von 32,563 Personen mit ca . 151 Millionen
Mark auf 34,456 Personen mit beinahe 161 Millionen Mark . Die Fonds
erhöhten sich auf mehr als 33 Millionen Mark und die erzielten Ueber-
schüsse ergaben über I V2 Millionen Mark , so daß der mittelst derselben
formirte Sicherheitsfonds nunmehr über 6V2 Millionen Mark beträgt . Von
diesen kommen im Jahr 1881 ca. 1^ 4 Millionen als Divivende an die
Lebensversicherten zur Vertheilung — nemlich im ersten Halbjahr 37 Prozent
der lebenslänglichen Prämie und 18 >/z Prozent extra auf die Z »satz-
prämien der alternativ ( abgekürzt ) Versicherten und im zweiten Halbjahr
36 Pcocent und 18 Procent extra in der eben bemerkten Weise . — Wer
sein Leben versichert , hat sich damit ein Vermögen gesichert und für Frau
und Kinder aus alle Fälle gesorgt.

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Wildberg.

Gras -Verkauf.
Am Freitag,  den 13 . ds . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr,
wird auf der Revieramtskanzlei das
Gras von Wegen und Richtstätten
öffentlich verkauft.

Agenbach.

Haus - und Güter-
Verkaus.

Zu dem in Nro . 3
und 34 ds . Blattes aus
geschriebenen Haus - un
Gülerverkauf des ff Jok

Großmann  ist kein Käufer erschü¬
ttert. Das Anwesen wird am

Dienstag,  den 24 . ds . Mts .,
Mittags 1 Uhr,

wiederholt auf hiesigem Rathhau
zum letztenmal zum Verkauf gebrach

Den 5 . Mat 1L81.
A . A. :

Schultheißenamt.
Frey.

Privat -Anzeigen.
Der Kirchenbaufonds Calw hat

1500 Mark
in einem oder etlichen Posten aus¬
zuleihen.

lG s : N ----- G G GO
Calw.

Am Sonntag , den 15 . Mai,
Morgens V28 Uhr.

kath. Gottesdienst.
s: VW H : H

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Gutrufs  Wittwe,

_ Vorst adt.
Liebenzell . '

22 Rm.

schöne buchene
Scheiter

(Besoldungsholz ) , am Kohlberg , ver¬
kauft aus Auftrag

Waldmeister Emendörfer.

Für die

Nürtinger Wleiche
nimmt Tuch , Faden und Garn in
Empfang

Ehr . Im . Kraushaar.

Z » vtlkarrfstt:
2 hartholzene Familientische 12 Stück
Sessel und 6 Stück gewöhnliche Stühle
von Ahornholz äußerst billig bei

Joh . Beiz,  Schreiner.

Stammhcim.
Einen noch gut erhaltenen zwei-

spännigen

Keiterwagen
hat zu verkaufen

Jakob Roller
_ b. RathhauS

Calw.

Ausruf un Arbetter
und Lehrlinge.

Die K. Centralstelle stellt solchen,
welche die Landes GewerbeAuS«

stellung d. I . besuchen wollen,
Reise-Unterstützungen

in Aussicht . Lusttragende wollen sich
— unter Vorlegung eines Zeugnisses
ihre » Arbeitgebers oder Lehrherrn —
mündlich oder schriftlich — in den
nächsten Tagen melden bei dem Vor¬
stand des hiesigen Handels - und Ge-
werbeoereins

Ramsperger.

Hirsau.
Unterzeichneter verkauft einen älteren

Schlofferhan - werks'
zeug

nebst gut erhaltenem
B l a s b a l g.

Peter Spathelf,
Schlofsermeister.

Simmozheim.
Montag und Dienstag,  den

16 . und 17 . Mai , ist

frischer Kalk und
rothe Waare

zu haben bei
Kirchner,  Ziegler.

-



Großer Ausverkauf !! !
Gasthaus zum Engel  des Herrn Baß!

rrrsA skanz anu asn,m ; s;m rasnvq qim ;r»M usst , nu ;vsq ^ rvALs^
Aechtfarbige Kindertafebentücher nur 8 Pf .,
Große Taschentücher 25 Pf ., türkischrothe 30 Pf .,
Rein leinene Taschentücher , farbig. Rand , 20 Pf .,
Kinderhenrdchen und Höschen von 40 Pf . an,
Sopbaschoner , auch für Nachttische,  nur 8 Pf .,
Gestrickte Kinderstrümpfe von 20 Pfg . an,
Weiße Commodedecken Mk. 1., rothe Mk. 1. 30 .,
Gestrickte Herrensocken nur 45 Pf .,
Schwere Frauenhemden (Stuhltuch ), Mk. 1. 75 .,
Damenhofen mit Stickerei Mk. 1. 20.,
Weiße Bettjacken Mk. 2 , 2. 50 ., 3.,
Weiße Tischtücher , schwere Waare , Mk. 1. 50.
Servietten Pr. V2 Dtzd. nur Mk. 2. 50 .,
Herren -Nachthemden nur Mk. 1. 80 .,
Herrenhemden mit leinener Brust 3—4 Mk.,
Weiße Unterröcke Mk. l . 60 ., farbige Mk. 2.,
Farbige gestrickte Frauenstrümpfe von 70 Pf . an,

Aechtfarbige schwere Zeugleschürze » von 55 Pf . an,
Ganz breite farbige Herrenhemden Mk. 1. 80 .,
Bettübsrwürfe , große, Mk. 2. 25 , 3 , 4.,
Vigogriejäckchen , Uuterleibchen , Mk. 1., 1. 30, , 2.,
Leinene Tischdecken , große Auswahl , Mk. 2. 50 .,
Damen -Corsetts von Mk. 1., 2., 3. 50.,
Große Arbeiterbiousen nur Mk. 1. 50 . ,
Wollene Kinderteppichle von Mk. 1. 50 . an,
Wollene festonnirte Röcke nur Mk. 4 .,
Eine Parthie Abendtücher spottbillig!
Rein leinene Aandtrrcüer , grau, 12 Pf .,
Nein leinene weife Handtücher 30 — 36  Pf .,
Halbleinene weife Handtücher nur 25 Pf,
Kinderkittel und Mnderjäckcherr von 35 Pf. an,
giein wollene Normalhemden (wie Jäger ) Mk. 7..
Feinere Damenhemden mit Stickerei Mk. 2. 50 .,
Herrentaschentücher , halbleinen, farbig, 40 Pf.

Eine große Parthie Zeugte zu Schürzeu und zu Hemden 30 —36 Pfg.
Einen Posten Muhltuch, schöne Waare, (aus einer Gantmasse) 28 Pfg », 36 —33 Pfg.

Große Auswahl in Vorhangstoffen, englische und deutsche Waare
von 15 Pfg », 36 Pfg . bis Mk. 1.

ISÄU81LASL 8S« N ! ! !

0tz86kvi8t6r Ii6vi80n ÄU8 8tu1tKart.
Güsthans zum Engel des Herr » Baß in Ealw.

Dr » Wie schon bekannt, bleiben wir niemals länger hier, als höchstens8 oder 14 Tage!!!

Die Umwandlung der Zprozenkigen

G «pit -rSifte?rvereins -Sch «:ine
in Ä ' /sprozentiae Pfandbriefe besorg!
__ Chr . Im . Kraush aar ._

llobomvorMberunM - L Li'Mriii88 -llMk
ZN MlItlMSk ' L«

Der Rechenschaftsbericht pro 1880 ist erschienen und bei den Agen-
turen . unentgelilich zu haben ; auch Nichtmitgliedern . welche sich für das Ver¬
fiel erunaswesen interessiren . stehen Exemplare zu Diensten.

Die Zakk äer Versickerten stieg von 32,563 Personen auf 34,436 Personen.
Die Versickeraagzfumme „ „ ^ 131,043,540.
Der Vnnkfvaä « , „ „ 30 .003 .640 . »
Die Prümiea - Sinnakme . 3 .163 .165 . „
Für sterksäkke wurden im Jahre 1880 bezahlt . .
An Diviäenäen , „ „

Als Ueberflkusi ergeben sich pro 1880:
Für die Vekenroersickerungea .

» „ Äurstcueroersickcrnngen.
Der Gefammt -Dioiäenäenfoaü » beträgt.

Im Jahre 1881 kommen als Dividcnde zur Verthnlung:
Vom 1. Januar bis 30 . Juni 37 »/g i .

„ 1 . Juli . 31 . Dezbr . 36 °/o ! der Prämie—
Die alternativ Versickerten erhalten aus ihre Zusatz-Prämien noch extra

18Ve bezw. 18«/ ».
Neuer Zugang im Jahre 1881 : 1478 Anträge mit . ^ 8,700,000.

Zu weiterem Veitritt kaäen ein:
Calw : Am Altensteig : Amtsnotar I - eisAlvi ' .
Egenhausen : Schulmeister UIiiKvrer . Herrenberg : I ». lKrTttker , Lehrer.
Nagold : 8eI »mi «I . Weil der Stadt : L > .

Wildbad : lk̂ r . ILamvtsvIi und Amtsnotar W'elslvlseii.
._ Wiivberg : v . HV . « vieliomt.

163.836,976.
„ 33 ,107,913.
„ 5,667 ,990 .
„ 1941 ,087.
, 1,098 ,357 .

. 1,537,720 .
. 17,311.

6,610,147.

1,224,400 .

öckä - LrökknuoK
Das von Herrn H . Wochele in Pacht genommene

Mineral - Da - verbunden mit Kieferna - el - Dä - ern
r eröffnen wir am .
z Samstag,  den lät « Ma »,
^ und bitten wir um recht zahlreichen Besuch,
r Achtungsvollst
ß.
'ZLKN

Calw.
' 7°̂

^ Elllpsehümg. Z
^Wichse, wasserd. Schuhfett, ^
»Kid-Creme, flüssiges Wasch- «
» blau und Tinte «
!Z billigst bei D
d I ». §

Neubulach > meinem Garten ist eine
3 neue j "

j gefangen worden , der Eigenthümer
, k,̂ . ! kann solche gegen Esnrückungsgel 'ühr

2 Einspanner und einen kleineren , hat , ^ Schadenersatz abholen bei

in vorzüglicher Qualität , sowie
Kräuterkäs

in ganz frischer feinster Waare em¬
pfiehlt
Cathr. Weiß, vorm. Pfrommer,

wohnh . bei Hrn . Schreiner Eisenmam
unter ? Lederstraße.

zu verkaufen
Schmid Roller.

Im W, V LS

in und außer dem Hause empfiehlt sich
» Ernestine Walz.

Näheres bei Buchbinder Walz.

> eLi» -Lsgis
hat sogleich oder bis Jakobi zu ver-
mielhen

Wilhelm Palmer.

ist zu haben in der
A. Oelschläger ' schen

Buchdruckerei.

!und Schadenersatz abholen bei
_ Friedr . Kotier,  jr.

Zavelstein.
1050 Mark

Msggstö
hat sofort zum Nusleihen

I . Remvv . Schmiß

Redaktion, Druck und Berlag von S . Oclschtägerin  Eaiw.
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